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Nach dieser äußerst emotionalen
Anfangsphase trat Normalität
ein. Eine gesunde Aggressivität
blieb zwar bestehen, doch als bei-
de Mannschaften zu ihrem Spiel
gefunden hatten, kam die Partie
so richtig in Fahrt. Mit Vorteilen
für die Escher, die auch im An-
griff mehr Power und Entschlos-
senheit zeigten.

Zwei unterschiedliche Spiel-
auffassungen trafen aufeinander.
Auf der einen Seite die Escher,
die sofort mit viel Dynamik und
Kreativität den Abschluss such-
ten und die gegnerische Abwehr
immer unter Druck hielten. Auf
der anderen Seite die Roeserbän-
ner, die mit durchdachten An-
griffsaktionen ihre Werfer in
Wurfposition bringen wollten.
Doch das gelang ihnen nur teil-
weise, trotz einer starken Leis-
tung von Regisseur Vlado Sarac.
Ihre Rückraumspieler Versickas
und Pascutoi wirkten einfach zu

statisch, um gegen die bewegli-
chen Escher die nötigen Freiräu-
me zu schaffen. Dies führte dann
des Öfteren zu überhasteten
Würfen, mit denen der ausge-
zeichnete Keeper Suzo keine
Probleme hatte. Hinzu kam, dass
die Hausherren einen überra-

gend spielenden Jeff Decker in
ihren Reihen zählten, den Ber-
chem nicht in den Griff bekam.
Und so kippte die Partie schnel-
ler als erwartet zu Gunsten der
Brixner-Truppe. Ein Finale also
mit hohem Unterhaltungswert,
wo eigentlich nur die knisternde
Spannung der letzten Minuten
fehlte. Die Escher Spieler und
Anhänger wird dies nicht grä-
men.

Doch nicht nur durch dieses
meisterhaft geführte Finale war
der Titel absolut verdient. Auch
über die ganze Spielzeit war Esch
die konstanteste Mannschaft der
Sales-Lentz Handball League.
Vor der Saison, die sich unge-
mein spannend ansah und auch
wurde, war es überaus schwierig,
einen Favoriten zu bestimmen.
Neben dem amtierenden Meister
HB Düdelingen gab es mit Esch,
Berchem, Bascharage und den
Red Boys fünf Mannschaften, die
alle in der Lage schienen, den Ti-
tel holen zu können. Doch schon
nach der Qualifikationsrunde
hatte sich die Spreu etwas vom
Weizen getrennt.

Die Escher lagen vor Beginn
des Play-offs mit einem winzigen
Punkt Vorsprung auf Verfolger
Berchem in Führung, etwas abge-

schlagen schon der HBD und die
Differdinger Red Boys, während
die Käerjenger durch einen kata-
strophalen Saisonstart den Titel
eigentlich schon verspielt hatten.
Und der Ausscheidungsprozess
wurde fortgesetzt. Die Red Boys
verspielten ihre Chancen in der
ersten Runde des Play-offs, wäh-
rend Titelverteidiger HB Düde-
lingen drei Spieltage vor Saison-
schluss alle Hoffnungen begra-
ben musste. Respekt aber für die
sportliche Haltung der Käerjen-
ger, die trotz der aussichtslosen
Situation nie aufgaben und am
Ende noch fast zum Zünglein an
der Waage geworden wären.

Und so kam es am allerletzten
Spieltag zum erhofften echten
Meisterschaftsfinale zwischen
den beiden besten Mannschaften
der Saison. Kein Grund also, den
Meisterschaftsmodus, der sich
über Jahre bewährt hat, zu än-
dern, denn spannender kann es
eigentlich nicht mehr werden.

Dieses Finale war jedenfalls ein
würdiger Abschluss einer span-
nenden Saison. Die Halle erwies
sich als zu klein, um alle Interes-
senten unterzubringen, die Stim-
mung war kolossal und das auf
dem Spielfeld Gebotene aller
Ehren wert.

HANDBALL - HB Esch heißt
der neue Handballmeister
2009/2010. Dies nach einem
guten Finale, das die Escher
von Beginn an dominierten
und in dem sie dem Gegner
durch eine aggressive Ab-
wehrarbeit den Schneid ab-
kauften. Berchem hielt in der
Anfangsphase dagegen und so
konnte es einem schon bange
werden, dass die Aggressivität
in Härte umschlagen würde.
Das war nicht der Fall, denn
beide Mannschaften bewiesen,
trotz des hohen Einsatzes,
bewundernswertes Fair-Play.

Fernand Schott

Esch ein würdiger Meister
Die Handballmeisterschaft unter der Lupe
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Escher Glückseligkeit mit Bock, Pulli, Guedes und Schroeder (v.l.n.r.)

Im kommenden Jahr wollen sie wieder angreifen: der Neu-Ber-
chemer Dany Scholten (l.) und der beim Meisterschaftsfinale
verletzungsbedingt fehlende Petz Malano

Reserven: Esch 2 - Diekirch 2 (ff)
15:0, Esch 3 - Berchem 2 14:35, Dü-
delingen 2 - Petingen n.g., Mersch 2
- Standard 2 n.g.

Untere Divisionen

In der französischen D1 erreichte
Dijon mit Dan Ley im Auswärts-
spiel in Dunkerque ein 31:31-Un-
entschieden. Damit ist der Klas-
senerhalt praktisch gesichert.
Montpellier holte sich drei Spiel-
tage vor Saisonschluss mit dem
38:17-Sieg gegen Tremblay den
Meistertitel. In der Schweiz ge-
wann RTV Basel mit dem vierfa-
chen Torschützen Michel Gulbi-
cki mit 33:32 gegen Wacker
Thun. Durch diesen Erfolg ver-
drängte Basel Thun von Platz
eins in der Abstiegsgruppe.

In der zweiten Bundesliga Süd
verlor Saarlouis, die Mannschaft
von Trainer André Gulbicki,
auswärts gegen Tusem Essen mit
31:34. Concordia Delitzsch blieb
auch im elften Spiel in Folge un-
besiegt. Mit einem 34:29-Erfolg
in Neuhausen konnten sie diese
beeindruckende Serie fortsetzen.
Martin Hummel warf acht Tore.

Trainer Heng Mauruschatt
und seine Mannschaft haben es
derweil nicht geschafft. Biewer/
Pfalzel unterlag in St. Ingbert mit
31:34 und muss nächstes Jahr in
der Rheinlandliga antreten. Die
Mannschaft hielt dem Druck
nicht stand. Den Klassenerhalt
vergaben die Trierer schon am
vorvergangenen Wochenende,
als sie gegen den Tabellenletzten
Gonsenheim verloren. Damit
verliert der Moselhandball einen
wichtigen Vertreter in der überre-
gionalen Liga. Ronny Mauru-
schatt (ein Tor) lief trotz seiner
Verletzung auf, den Abstieg
konnte auch er nicht verhindern.
Er wird sich nun einer Operation
unterziehen und fällt wohl für ein
Jahr aus. fs

Luxemburger im Ausland

HANDBALL KOMPAKT

Dass sich der Roude Léiw für die
kommende Saison in der Regio-
nalliga verstärken würde, hatte
man, wenn man das Engagement
des Präsidenten Marc Sales
kennt, schon geahnt. Dass man
aber mit einer solchen Verstär-
kung aufwarten würde, ist dann
doch schon eine Überraschung.
Der Roude Léiw hat nämlich mit
Oksana Pal, einer 30-jährigen
Russin aus Nowokusnezki, eine
Weltklassespielerin verpflichtet.
Die 30-Jährige, die übrigens so-
wohl die deutsche als auch die
russische Nationalität besitzt,
spielte letztes Jahr für die franzö-
sische Spitzenmannschaft aus
Metz und warf im Schnitt 3,5 To-
re pro Spiel. Bis 2004 hat sie in
Russland gespielt, dann wechsel-
te sie für ein Jahr zum Champi-
ons-League-Sieger Hypo Nieder-
österreich. Anschließend trug sie
während vier Jahren das Trikot
des Bundesligisten DJK/MJC
Trier. 2007/08 war sie Torschüt-
zenkönigin in der Bundesliga mit
203 Toren. Und so nebenbei hat
sie auch 25 Länderspiele für
Russland absolviert. fs

Roude Léiw verpflichtet
Weltklasse-Handballerin

Herren-Nationalkader mit
umfangreichem Programm

BASKETBALL - Vom 18. bis
20. Juni findet zum ersten Mal
mit dem „International Futur
Challenge“ ein neues Turnierfor-
mat für die Herren-National-
mannschaft statt. Bei diesem im
nordfranzösischen Villeneuve
d’Ascq im Round Robin ausge-
tragenen Wettbewerb bekommt
das zum ersten Mal als Head-
Coach von Frank Baum betreute
Luxemburger Nationalteam es
der Reihe nach mit U23-Selektio-
nen aus Belgien, Nordfrankreich
und Großbritannien zu tun. Die-
ses Turnier gilt als erste Vorberei-
tungsmaßnahme auf die in der
zweiten Augusthälfte anstehende
Hinrunde der Europameister-
schaft 2011, wo Luxemburg die
Niederlande empfängt und nach

Estland und Österreich reist. Zu-
vor absolviert der Herren-Kader
zwei Lehrgänge, zuerst vom 11.
bis 15. Juli in Calais (F) mit der
Teilnahme an der dortigen Sum-
merleague und Testspielen gegen
England, Belgien und Elfenbein-
küste, danach vom 27. bis 31. Juli
in Leverkusen (D) und mit einer
Begegnung gegen die deutsche
B-Nationalmannschaft.

Marion Grethen weiterhin
im FIBA-Europe-Board

Bereits zum vierten Mal wurde
die derzeitige und im September
aus dem Amt scheidende FLBB-
Präsidentin Marion Grethen bei
der übers Wochenende in Mün-
chen abgehaltenen Generalver-
sammlung der FIBA-Europe in
den Board gewählt. Somit sitzt
Grethen seit 1988 in diesem
höchsten europäischen Gremi-

um, wo der Isländer Olafur
Rafnsson den für den Präsiden-
tenposten des Weltverbandes
kandidierenden Franzosen Yvan
Manini auf dem Posten des Vor-
sitzenden ablöst. Das Mandat
von Grethen läuft bis 2014.

Resultate-Nachtrag
vom Wochenende

Nationale 3 Herren,
Aufstiegsgruppe:
Fels - Schieren 82:60
Käldall - Kehlen 117:62
Mamer - Petingen  87:72

Reservemannschaften
Division 3 Herren,
Aufstiegsgruppe:
Esch C - Musel Pikes C n.g.
Bartringen C - Arlon B 63:86
Mamer B - Musel Pikes B  86:39
Platzierungsgruppe C:
Hesperingen C - Contern C  n.g.
Kehlen B - Differdingen B  n.g.

Basketball-News

Programm des Herren-Nationalkaders

FECHTEN - Pupille Adrien Bier-
laire gewann am Wochenende in
Belgien den Grand Prix du Hai-
naut in Morlanwelz. Der Fechter
vom Verein Comeur traf nach
neun Siegen ohne Niederlage im
Finale auf den Belgier Mesnager.
Auch dort stellte das Nach-
wuchstalent seine Klasse unter
Beweis und setzte sich relativ
deutlich mit 9:5 durch.

Damit kam Bierlaire, zum Ab-
schluss der Saison, in der Ge-
samtwertung auf den hervorra-
genden 2. Platz der belgischen Li-
ga unter 80 Konkurrenten.

M.N.

Bei den Pupilles

Bierlaire
gewinnt
in Hainaut (B)
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